






 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

   

Anlage 1 zu Vorlage 074/2021 öffentlich 

 

 

 
An das  
Landratsamt Reutlingen 
Umweltschutzamt 
Herrn Gekeler 
Karlstraße 27 
72764 Reutlingen  
 

 

Es schreibt Ihnen: 

Telefon-Durchwahl: 

Telefax-Durchwahl: 

E-Mail: 

Datum: 

 

  
Mario Storz 
07129/9399-11 
07129/9399-99 
m.storz@engstingen.de 
17.11.2021 

  

 

 

Antrag der Firma Windkraft Schonach auf Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb eines Windparks auf der Gemarkung 
Gomadingen (Gomadingen-Eichberg) 

 

Stellungnahme der Gemeinde Engstingen 

 

Sehr geehrter Herr Gekeler, 

zum oben genannten Antrag der Firma Windkraft Schonach nehmen wir seitens der Gemeinde 
Engstingen wie folgt Stellung: 

Der deutliche Ausbau der Windenergie in Baden-Württemberg ist ein erklärtes Ziel der 
Landesregierung aus Bündnis90/Grüne und der CDU und als einer der Schwerpunkte im 
aktuellen Koalitionsvertrag der beiden Parteien zur Förderung des Klimaschutzes verankert. 

Um die baden-württembergischen Klimaschutzziele zu erreichen, soll der Anteil der 
erneuerbaren Energien an der Stromerzeugung in den nächsten Jahren und Jahrzehnten nach 
den Vorgaben der Landesregierung massiv steigen. Dabei hat die Windkraft, zusammen mit der 
Photovoltaik, das größte Ausbaupotential zur Reduzierung von Treibhausgasen. 

Zudem sollen mehr Flächen im Staatswald für den Windenergieausbau zur Verfügung gestellt 
werden. Um die räumlichen Voraussetzungen für den Ausbau der erneuerbaren Energien zu 
schaffen, wurde im aktuellen Koalitionsvertrag ein Mindest-Flächenziel für Windenergieanlagen 
und Photovoltaik-Freiflächenanlagen in Höhe von 2 Prozent der Landesfläche vereinbart. 
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Der Gemeinde Engstingen wurde nun seitens des Umweltschutzamts beim Landratsamt 
Reutlingen der umfangreiche Antrag der Firma Windkraft Schonach auf Erteilung einer 
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb eines Windparks 
auf der Gemarkung Gomadingen in digitaler Form und mit der Möglichkeit zur Abgabe einer 
Stellungnahme vorgelegt. 

Diese Möglichkeit nehmen wir gerne wahr. 

Der Antrag beinhaltet konkret die Errichtung und den Betrieb von fünf Windenergieanlagen 
vom Typ „Siemens Gamesa SGRE 170“ mit einer Nabenhöhe von jeweils 165 Metern und einem 
Rotordurchmesser von jeweils 170 Metern. 

Laut Kurzbeschreibung des Antragstellers zum Projekt sollen die Anlagen gemäß eines 
Ertragsgutachtens nach den Anforderungen der technischen Richtlinien, Teil 6 der 
Fördergesellschaft Windenergie und andere dezentrale Energien, bei einer mittleren 
Windgeschwindigkeit von 6,2 m/s auf einer Nabenhöhe von 165 Metern einen 
voraussichtlichen Nettoertrag von 72.396 MWh/a generieren. Laut Antragsteller entspricht dies 
einem durchschnittlichen jährlichen Stromverbrauch von rund 23.308 Privathaushalten. 

 

Abstände und Sichtbeziehungen zur Gemarkung Engstingen: 

Die Abstände zur nächstgelegenen Wohnbebauung auf der Gemarkung Engstingen betragen 
zum Ortsteil Kohlstetten laut vorgelegter „Karte der Abstände zur Wohnbebauung“ (Anhang 3) 
des Antragstellers ca. 2.000 Meter und zum Ortsteil Kleinengstingen ca. 2.300 Meter.  

Damit sind bei dem Projekt zweifelsfrei entsprechende Sichtbeziehungen zu den geplanten 
Anlagen von den Ortsteilen Großengstingen, Kleinengstingen und Kohlstetten aus gegeben, 
diese werden auch durch dem Antrag beigefügte Visualisierungen an den Standorten 
Fliederstraße, Kohlstetten und Sportplatz, Großengstingen, belegt. 

 

Landschaftsbild und Sichtbeziehungen: 

Im Hinblick auf die genannten und belegten Sichtbeziehungen zur Gemarkung Engstingen und 
die damit verbundene Beeinträchtigung des Landschaftsbilds bitten wir um Prüfung und 
Mitteilung, welche Ansprüche auf (finanzielle) Kompensation seitens der Gemeinde Engstingen 
gegenüber dem Antragsteller bestehen. 

 

Lärm und Schall: 

Wir bitten um eine konkrete und genaue Überprüfung der im Antrag genannten „Berechnung 
der Schallausbreitung […] gemäß der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm nach DIN 
ISO 9613-2 unter Berücksichtigung des Interimsverfahrens“, insbesondere bitten wir um 
Prüfung und Rückmeldung zur Richtigkeit der Anwendung des genannten „Interimsverfahrens“. 
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Die Immissionsschutzbehörde beim Landratsamt Reutlingen hat in ihrer Stellungnahme vom 
07.04.2021 im Rahmen des Flächennutzungsplanverfahrens „1. Änderung der 
Teilfortschreibung Windenergie“ VVG Münsingen – Gomadingen – Mehrstetten“, zudem auf 
folgendes hingewiesen: 
  
„In einem nachfolgenden immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren werden die 
immissionsseitigen Auswirkungen der beantragten Windenergieanlagen unter Berücksichtigung 
der konkreten Umstände im Einzelfall genauer geprüft. Sollte die Prüfung im konkreten 
Einzelfall ergeben, dass schädliche Umwelteinwirkungen durch Lärmimmissionen nicht sicher 
ausgeschlossen werden können, kann dieser Konflikt über technische Auflagen zur 
Emissionsminderung (z.B. schallreduzierter Betriebsmodus, Abschaltautomatik) gelöst werden.“  
 
Wir gehen davon aus, dass von solchen technischen Auflagen (schallreduzierter Betriebsmodus, 
Abschaltautomatik) gegenüber dem Antragsteller auch Gebrauch gemacht wird, sofern dies 
entsprechend notwendig sein sollte. 
 
 

Schatten: 

Wir bitten ebenso zu überprüfen, ob die Berechnungen im genannten Gutachten zur 
Rotorschattenwurfdauer, auf welches im Antrag verwiesen wird, plausibel und korrekt sind. 

 

Artenschutz und Ausgleichsmaßnahmen: 

Das Thema Natur- und Artenschutz nimmt inzwischen bei baulichen Maßnahmen, Eingriffen 
und Planungen einen umfangreichen Raum ein. Laut Projektbeschreibung des Antragstellers 
wurden im Rahmen der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) nach § 44 BNatSchG 
mögliche artenschutzrechtliche Konflikte geprüft. „Dabei w[u]rden besonders Brut- und 
Rastvögel, Fledermäuse und Haselmäuse vertiefend geprüft [und auch festgestellt].“ 
Die Gutachten kommen laut Antragsteller „zu dem Schluss, dass durch die Anwendung von 
Vermeidungs-, Ausgleichs- und CEF-Maßnahmen nicht mit erheblichen Beeinträchtigungen 
oder mit dem Eintreten eines Verbotstatbestands nach § 44 Abs. 1 BNatSchG zu rechnen ist. 
Insbesondere sind Vermeidungs-, Ausgleichs- und CEF-Maßnahmen für Brutvögel, Fledermäuse 
und Haselmäuse umzusetzen.“ 
 
Laut „Formblatt zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung von Arten des Anhangs IV 
der FFH-RL und von Europäischen Vogelarten nach §§ 44 und 45 BNatSchG (saP)“ 
wurden „[i]m Jahr 2019 […] insgesamt fünf Brutvorkommen des Rotmilans innerhalb des 
3.300 m-Radius um die Potenzialfläche festgestellt.“  
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„[Ebenso] zeichnete sich aus den während der Raumnutzungsanalyse (RNA) und der 
Brutvogelkartierung beobachteten Verhaltensweisen ein Revier des Rotmilans innerhalb 
des 1.000 m-Radius der aktuell geplanten WEA 1 und WEA 2 ab.“  
 
Die Untersuchung kam schließlich zu dem Schluss, dass „[e]ntsprechend den 
vorliegenden Daten der RNA aus dem Jahr 2019 […] eine regelmäßige Nutzung des 1.000 
m-Radius um Rm_1 nicht ausgeschlossen werden [kann].“ 
 
Wir gehen davon aus, dass die genannten artenschutzrechtlichen Konflikte seitens der 
Genehmigungsbehörde im gleichem Umfang und mit dem gleichen Maßstab geprüft werden, 
wie wir dies von anderen Genehmigungsverfahren auch gewohnt sind.  
 
Insbesondere gehen wir davon aus, dass die im Zusammenhang mit dem Vorkommen des 
Rotmilans vorliegenden, offenen Fragen hinsichtlich des Vorliegens eines Dichtezentrums von 7 
Revierpaaren innerhalb von 3,3 Kilometern um die geplanten Anlagen, bzw. eines Revierpaars 
innerhalb des empfohlenen Mindestabstands von 1.000 Metern vor Erteilung einer 
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung entsprechend geprüft und vom Antragsteller 
beantwortet werden. 
 
Es sei in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, dass der Gemeinderat Engstingen in 
seiner Sitzung am 03.11.2021 den Antrag der Firma Windkraft Schonach zur Anlegung von 
Ablenkflächen für Rotmilane auf der Gemarkung Engstingen abgelehnt hat. Hierfür waren 
insbesondere folgende Gründe ausschlaggebend: 

- Die angebotenen Entschädigungszahlungen wurden, gemessen am Ertragsausfall und 

am Aufwand für die Pflege der Ausgleichsflächen, als zu gering erachtet. 

 

- Die Flächen wären langfristig (25 Jahre) durch die Nutzung als Ablenkflächen belegt und 

stünden für eine anderweitige landwirtschaftliche Nutzung nicht mehr zur Verfügung. 

Fraglich war auch, inwieweit aus Ackerfläche entwickelte Grünfläche dann wieder als 

Ackerfläche zurück entwickelt werden könnte, bzw. in wie weit dauerhaft Ackerfläche 

verloren gehen würde. 

 

- Der Zielkonflikt mit der Neuordnung der Grundstücke auf der Gemarkung 

Kleinengstingen im Rahmen des laufenden Flurbereinigungsverfahrens Engstingen-

Großengstingen/Kleinengstingen, insbesondere nach Rückmeldung durch die 

Flurneuordnungsbehörde, wird als sehr problematisch angesehen. Durch die 

Nutzungsbeschränkungen könnten die Flächen im Rahmen des 

Flurneuordnungsverfahrens nicht mehr frei zugeteilt werden. Eine zweckmäßige 

Neuordnung und Zuteilung wäre daher nur schwer oder gar nicht möglich. 
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- Für die wegfallenden und künftig als Ablenkflächen belegten Flächen wollten die 

Landwirte entsprechende Ersatzflächen haben, um ihre bisherige Bewirtschaftung und 

Betriebsführung aufrechterhalten zu können. Seitens der Gemeinde hätten somit 

weitere landwirtschaftliche Pachtverträge mit anderen Landwirten gekündigt werden 

müssen, um diese Flächen wiederum den Landwirten zur Verfügung zu stellen, die im 

Rahmen der Herstellung von Ablenkflächen von den Bewirtschaftungseinschränkungen 

betroffen gewesen wären. 

 

- Die Gemeinde Engstingen könnte auch selber einen Bedarf an Ausgleichsmaßnahmen, 

beispielsweise für ein Baugebiet haben, dann stünden diese Flächen auf Grund einer 

langfristigen Verpachtung an die Windkraft Schonach GmbH ebenfalls nicht zur 

Verfügung. 

 

Wir gehen davon aus, dass die notwendigen Ablenkflächen an anderer Stelle angelegt werden 
und dies seitens der Genehmigungsbehörde entsprechend geprüft wird. 

 

Beteiligung und Information der Öffentlichkeit: 

Seitens der Gemeinde Gomadingen und des Antragstellers wurde bereits am 22.07.2021 eine 
virtuelle Dialog- und Informationsveranstaltung unter Moderation des Forums Energiedialog 
Baden-Württemberg zu diesem Projekt durchgeführt, ebenso wurde das Thema „Windenergie 
auf der Mittleren Schwäbischen Alb“ ebenfalls in einer Online-Veranstaltung am 08. Juli 2021 
unter Beteiligung von Frau Umweltministerin Walker und Herrn Landrat Dr. Fiedler öffentlich 
diskutiert. 

Wir regen an, auch im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren, im Rahmen der 
Möglichkeiten, die Öffentlichkeit einzubinden und zu informieren. 

 

Vermeidung einer möglichen Umzingelung der Gemeinde Engstingen: 

Neben dem vorliegenden und hier zu behandelnden immissionsschutzrechtlichen Antrag der 
Firma Windkraft Schonach zur Errichtung und zum Betrieb eines Windparks auf der Gemarkung 
Gomadingen (östliche Gemarkungsgrenze zur Gemeinde Engstingen) befindet sich derzeit auch 
das Projekt „Windpark Hochfleck“, Gemarkung Sonnenbühl (westliche Gemarkungsgrenze), in 
der immissionsschutzrechtlichen Antrags- und Genehmigungsphase. 

Des Weiteren läuft derzeit die Ausschreibung von Staatsforstflächen auf der Gemarkung 
Holzelfingen, Gemeinde Lichtenstein, an der nördlichen Gemarkungsgrenze zur Gemeinde 
Engstingen. 
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Seitens der Gemeinde Engstingen wird gebeten, zu prüfen, inwieweit in diesem Zusammenhang 
möglicherweise eine Umzingelung der Gemeinde Engstingen mit Windenergieanlagen gegeben 
ist, bzw., in wie weit eine solche Umzingelung rechtlich zulässig ist. 

 

Wir möchten Sie bitten, die unsererseits vorgebrachten Punkte zu prüfen, bzw. zu 
berücksichtigen und uns am weiteren Verfahren zu beteiligen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Mario Storz 
Bürgermeister 


















































































































































































































































